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DarstellungenAaUus der Legende. _ VUeber den WeC SeiNner Arbeit sprichtsich Volbach Vorwort 1ın aus „ES lag NIC ec1ıiner Absicht, alle
a< Deutschland vorhandenen Darstellungen des Georgz besprechen,
sondern ich versuchte NUT, die Tür jede Gegend typischen Gruppen heraus-
zuschälen; sowohl AaUus reıin ikonographischem Interesse, als auch,
UTC die eCcWONNCHECN Kesultate noch NIC lokalisierte er be-
stiimmten Landschaft und Schule können‘‘.

Kalsbach

Als brauchbarer Beitragz ZUT Lokalgeschichte des oberbergi-
schen Landes SCl gyebucht Das alte IrCA-überdoerfer,
SpIie Much Köln, Rheinland-Verlag, 1923 223 miıt Karte
und Ilustrationen.

Die Neißige Arbeit 1ST aul dem düritigen Urkundenmaterial aufgebaut,
as ] Düsseldorier Staatsarchiv, Kölner Stadtarchiv, der Redinghoven
schen Sammlung, Münchener Staatsarchiv und den Frage kommen-
den Kirchenarchiven verstreut ist Das ild soll e1in möglichst vollständi-
CS SCIMH. er und mıit Rücksicht aul den intendierten einiachern Leser-
kreis yeht manchen Partien über den Rahmen der eNgZEerN Okal-
geschichte hinaus. Der erste Allzemeine Teil behandelt die Zeit- und die
Kulturgeschichte, der zweite Besondere Teil die einzelnen (jebiete des
kirchlichen Lebens, Schulwesen, Rittergüter und ehen, Orts- und Pas
miliennamen USW., Quellenregister, ein Verzeichnis der Dialektausdrücke
und eiNnle Währungstabelle Sind beigegeben.

alsbDac

Ilhomsen, HOF Dr CT, Palästina und Kultur
j TüUni Jahrtausenden, zweite, neubearbeitete Auiflage mit Ab-

bildungen Jeubner, Leipzig und Berlin,
Dieses, der zweıten Aufilage auft den an der neuesten FOor-

schungsergebnisse erhobene andchen bletet jedem, der das Studium
umifangreicherer er über den Gegenstand NIC betreiben kann, beson-
ders dem Religionslehrer, CIn Drauc  ares Hilifsmitte einer VUeberschau
über die Kulturentwicklung Palästinas VON den unklen Gründen der
prähistorischen Zeit bIis die Periode römisch-Dyzantinischen Wesens.
Der Veriasser ragl, als e1INn eister aut sSseiNem Gebiet, e1in überreiches
ater1a QaUT möglichst Raum und vereinigt
ild das Palästina näher bringt und den biblischen Mintergrund
verständlicher mac Die klaren Abbildungen rhöhen den Wert der
Warm gyeschriebenen sprachlichen Darstelung Mit CC heht Ih her-
OT, daß die religziöse Entwicklung des Volkes Israel Vvöllig SeIDSTANd1IY
und eigenartıg WAalr 88) WEeEeNn auch KL kulturell die Israeliten unter
dem Einifluß Babylons und noch iel mehr Aegyptens tanden „Sicher ist
jedenfalls das e1iNe Die Entwicklung der Keligion sraels rTklärt sich N1ıcC


